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Manch alte Jungfer blickt auf mich mit Freude
Wir haben beide aneinander Halt
3 ſteh zu ihr in jedem Troſt und Leide

nd werde auch allmählig mit ihr alt
Sprech ich auch nicht wie ſie die gleiche Sprache

So hindert dieſes den Verkehr doch nicht
Denn es bleibt eine ausgemachte Sache
Daß an Verſtändtgung es nie gebricht

Kopf ab ſo bin als Göttin ich zu ſchauen
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Erblüh n ſolls denen die das Feld bebauen
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Wie eine Jnſel im Meer ſteigſt du in herrlichen Töuen
Aus dem Geſange heraus feſſelnd das lauſchende Ohr
Aber die Zeichen vertauſcht kannſt du den Glücklichen kg
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weit Silben ſind s die ſagen deutlich aus
Daß weder e dich noch Kummer quälen
Und daß du Andern gönneſt ihre Ruh
Den Kopf hinweg ſo biſt ein Krüppel du
Dem beide Arme leider gänzlich fehlen
Streichſt du nun noch die letzte Silbe aus
So wirſt du arm wie eine Kirchenmaus
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ein anderes Wort bilden Die neuen fünf Wörter ſind alsdann ſo zu ord
nen daß ihre Anfangsbuchſtaben die Hauptperſon einer bekannten Tragödie
ergeben
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Railer
Die Vorarbeiten für die Vorbereitungen bei Reiſen unſeres

Kaiſers ſind ziemlich komplizirt Die Behörde welche
alle Arrangements trifft iſt das Hofmarſchallamt Sobald
der Kaiſer eine Reiſe beſchloſſen hat und dieſe Abſicht dem
Hofmarſchall oder ſeinem Vertreter welcher täglich über die
laufenden Angelegenheiten Vortrag hält kundgiebt beginnt im

rer Seiner Majeſtät eine umfaſſende und ange
trengte Thätigkeit Die Seele des Ganzen iſt der Hofſtagts

ſekretär welcher das verantwortliche und ſorgenvolle Amt eines
kaiſerlichen Reiſemarſchalls bekleidet Jn ſeinem Bureau
thürmen ſich die Fahrpläne Kursbücher die Notizen und
Meldungen die An und Rückfragen zu Bergen Es handelt
ſich entweder um die gewohnten Reiſen nach Wiesbaden Ems
Gaſtein nach der Mainau oder um neue kürzere oder längere
Touren zu Jagden zu den Manövern u ſ w Die Früh
jahrs und Sommerreiſen nach den Bädern erfolgen zumeiſt
nach bekanntem althergebrachten Schema welches nur hinſicht
lich der Fahrzeit kleine Aenderungen aufzuweiſen hat Neue
Touren dagegen rufen eine geradezu fieberhafte Aufregung
hervor Es wird zunächſt ein bewährter Hoffourier abgeſandt
welcher ſich über alle bezüglichen Verhältniſſe informirt wenn
es eilig iſt von den einzelnen Stationen ſchriftlich ſonſt nach
ſeiner Rückkehr mündlich und mit Hilfe ſeiner umfangreichen
Notizen ausführlichen Bericht erſtättet Hiernach wird der
eigentliche Reiſeplan bis in die kleinſten Details ausgearbeitet
Es handelt ſich zuvörderſt um Abfahrt Haltezeiten und An
kunft und um die einzuſchlagende Reiſeroute Hierzu gehört
das Einvernehmen mit ſämmtlichen Bahnen welche betheiligt
ſind Für das ungehinderte Paſſiren des kaiſerlichen Extra
zuges ſind die Fahrzeiten der fahrplanmäßigen Züge und ihre
Kreuzungen in Erwägung zu ziehen Sodann werden die
Erfriſchungsſtationen normirt Hoteliers und Traiteure mit
der Herſtellung der Mahlzeiten unter genaueſter Angabe des
Wie und Was und der Preiſe beauſtragt Jn dem Reiſe
plan findet auch der etwa abzuhaltende Empfang von Be

Mannichfaltiges
Die Blitzgefahr iſt in Deutſchland wie v Bezold Gut

waſſer Hols und Kaſſner bare in den letzten dreißig
Jahren um das Dreifache geſtiegen und betragen die Verluſte
welche die Gewitter verurſachen jährlich zum allerwenigſten ſechs
bis acht Millionen Mark Dieſe unwiderlegbare Thatſache und
zahlreiche Anfragen haben den elektrotechniſchen Verein in Berlin
veranlaßt eine eigene aus Univerſitätsprofeſſoren und anderen
bedeutenden Gelehrten gebildete Kommiſſion mit dem Studium
der Blitzableiter zu beauftragen und im Beſondern mit der Be
antwortung der Frage wie ſind Blitzableiter anzulegen und
welche Regeln müſſen hierbei P beobachtet werden
Die aus den Herren Aron v Bezold Brix r v Helmholtz
Hol Karſten Neeſen Paalzow Werner Siemens Töpeer und
L Weber Kommiſſion hat ein in allgemein verſtänd
cher Form abgefaßtes Schriftchen veröffentlicht Berlin Jul
Springer aus dem wir folgendes mittheilen Ein einſchlagen
der B im ſtets von der Wolke aus ſeinen Weg nach einem
ſolchen Punkte der Erde welcher der Wolke am nächſten iſt und von
dem aus er zu gleicher Zeit am leichteſten die ten tragen er
reichen kann die ihm eine raſche Ausbreitung über die Erde ge
ſtatten Zu dieſen Leitermaſſen ſind vornehmlich zu rechnen
Waſſer ob fließend oder ſtehend oder Grundwaſſer große me
talliſche Leitungsnetze feuchte Erde u ſ w Hieraus ergiebt ſich

Reiſen
hörden u ſ w auf den Zwiſchenſtationen Erwähnnng Muß
Nachtquartier genommen werden ſo verdreifacht ſich die Arbeit
Ein paſſendes Hotel wird ausgewählt und die genaueſte Ver
einbarung getroffen Jedem wird ein oder mehrere Zimmer
zugetheilt Die kaiſerliche Equipage wird nach dem betreffenden
Orte dirigirt das Fahrperſonal vrientirt ſich über den Weg
vom Bahnhof nach dem Hotel Für die Begleitung gehen
ebenfalls Equipagen aus dem Hofmarſtall ab oder werden am
Orte ſelbſt requirirt müſſen aber in letzterem Falle erſt genau
beaugenſcheinigt werden Begiebt ſich der Kaiſer nach Ortenin denen kaiſerliche Schlöſfer ſind ſo müſſen dieſe in wohn

lichen Stand geſetzt werden Ferner wird der ganze W
ſchaftstrain vorausgeſandt und eingerichtet damit der ho
Herr G Gäſte ſtandesgemäß bewirthen kann Die Küchen
die ſehenswerthe Silberkammer packen und ordnen ihre
die Reiſe beſtimmten Utenſilien und Apparate Jſt nun der
Reiſeplan endlich ausgearbeitet ſo wird er Seiner Majeſtät
zur Begutachtung und Genehmigung vorgelegt Iſt dieſelbe

oft nach mancherlei Aenderungen ertheilt ſo wird der
Plan in Hunderten von Exemplaren gedruckt und ſchleunigſt
an alle irgendwie an der Ausführung Betheiligten verſandt
Alle Behörden die Regierungen die Militär Kommandos
Eiſenbahnen Poſten Telegraphenämter u ſ w erhalten
Exemplare

Der Tag der Abreiſe naht heran Auf dem Bahnhof
der rangirte und auf das allerſorgfältigſte in ſeinen d
Beſtandtheilen revidirte kaiſerliche Extrazug für weite F rten
Derſelbe beſteht aus Gepäckwagen und Waggons für
folge zwiſchen welche gewöhnlich in der Mitte des Zuges

der Salonwagen Seiner Majeſtät einrangirt iſt Letzterer
iſt in fünf Räume eingetheilt den Salon das Herrenzimmer
das Schlafkabinet die Toilette und einen Nebenraum De
Eintritt in den Wagen erfolgt durch eine ſeitliche Flügelthür
zu der eine bequeme Klapptreppe führt Der größte Raum
iſt der mit hellblauem Damaſt ausgelegte Salon Auf dem

daß man für Gebäude in gebirgigen Gegenden vom Blitze lange

nicht ſo viel zu fürchten hat wie in einer ausgedehnten Ebene
Häuſer auf Anhöhen oder in der Nähe von Gewäſſern ziehen ihn
ſehr an dagegen kann ein benachbarter Wald dem Hauſe
vor dem gefürchteten Gaſte gewähren Viel kommt es auf
Entfernung des Grundwaſſe re von der Erdoberfläche
auf ſeine Lage gegen dieſe an Je höher ein Gebäude ſſt
lieber ſucht es gleichſam der Blitz ſich heraus Der Blitzviel häufiger in Gebäude auf dem Lande als in der Salt i
ſo daß man nach Prof Holtz in erſteren im Durchſchnitt noch

einmal ſo leicht vom Blitze getroffen werden kann als in letzteren
Die Frage ob die unmittelbare Nachbarſchaft von Bäumen Tele
graphen und Telephonleitungen den Blitz nach einem Hauſe hin
zieht oder von demſelben ablenkt muß in jedem einzelnen
beſonders beantwortet werden Es ſteht unzweifelhaft feſt daß
eine gute Blitzableiteranlage Schutz gegen Blitzſchläge gewährt
und den ſie treffenden Blitz unſchädlich zur Erde leitet

Titeratur und Kunſt
Der Dunkelgraf von Eishauſen Erinnerungsbldem Leben eines Diplomaten re A ne rkechrtr an

hil Hildburgbauſen Keſſelringſche Hofbuchhandlung Jn einerehr re Darſtellungsweiſe giebt der Verfaſſer eine
geſchichtlichkritiſche Schilderung jenes geheimnißvollen Fremden
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Boden liegt ein dicker wärmender Veloursteppich Unter denFenſtern ſtehen zu beiden Seiten Sophas und Seſſel Jn

der Mitte iſt ein Klapptiſch ehe auf den zwei für Oel
beleuchtung eingerichtete Schiebelampen aufgeſchraubt ſind
Neben dem Salon befindet ſich ein Schlafkabinet Rechter

and ſteht ein Schreibtiſch aus grauem Ahornholz mit korn
lauem Tuch auf ihm zwei ſilberne Leuchter ein Tintenfaß

aus Silber eine Stehuhr ein Behälter für ſchwediſche Streich
S und ein Thermometer in Form einer äußerſt gelungenen
achbildung der berliner Siegesſäule Jn das Schlafkabinet

wird kurz vor der Abreiſe das eiſerne Feldbett der unzertrenn
liche Begleiter des Kaiſers gebracht Das Bett auf dte
Benutzung der Kaiſer mit drakoniſcher Strenge beſteht
einem Kaſernenbett ganz ähnlich An das Schlafkabinet ſtößt
die Toilette Sie enthält einen Waſchtiſch und einen Dreh
ſpiegel der bei der Benutzung das Fenſter maskirt An denSe on ſchließt ſich auf der andern Seite das Herrenzimmer

in welchem ſich der Flügeladjutant vom Dienſt aufhält Die
Ausſtattung dieſes Raumes iſt überaus einfach zwei Wand
ſchränke mit Toilette und Schreibeinrichtung zwei Seſſel
welche mit Ziegenleder überzogen ſind Vom Salon aus geht
ein elektriſcher Draht nach dem Herrenzimmer der Adjutant
und der Kammerdiener vom Reiſedienſt der ſich ebenfalls im
Salonwagen aufhält können ſofort bei der Hand ſein

Eine Stunde vor Abgang des Zuges iſt ſämmtliches Gepäck
auf dem Bahnhof bald nachher findet ſich die Begleitung
ein Das Gefolge beſteht aus dem Hofmarſchall dem Reiſe
marſchall den Flügeladjutanten den Leibärzten den Vertretern
des Militär und Civilkabinets dem Geheimſekretär den Hof

urieren und der Dienerſchaft Die nächſte Umgebung ſind
ie Kavaliere Jedem Reiſetheilnehmer wird durch den

Reiſemarſchall der Platz angewieſen es befinden ſich gewöhnlich
üete mit Namen an den Fenſtern Zehn Minuten vor der

bfahrtszeit nimmt alles die Plätze ein Auf der Maſchineteſte ich außer dem älteſten Lokomotivführer und dem zu

verläſſigſten Heizer die oft mit Kriegsdenkmünzen geſchmückt
der Betriebsinſpektor der ſagen Eiſenbahndirektion

Regierungsrath et gewöhnlich im Zuge mit Selbſt
redend tragen ſämmtliche Civilbeamte Frack weiße Binde und
Cylinder Die Bahnſtrecke iſt tags zuvor mittels Reviſions
wagens beſichtigt worden und wird noch mehrmals von den

nwärtern begangen Die Weichen und optiſchen Signale
ind M das genaueſte auf ihr exaktes Funktioniren geprüft

f Minuten vor der Abfahrtszeit wird die Thür zum
alonwagen geöffnet und die Klapptreppe her neben

derſelben nimmt der Stationsvorſteher in Galauniform Auf
m Die Hurrahrufe des Publikums dort draußen ver

den das Nahen der kaiſerlichen Equipage welche mit dem
Glockenſchlage vor dem Bahnhofe vorfährt Se Majeſtät
wechſelt gewöhnlich einige freundliche Worte mit den hochſtellten Werſonen welche ſich zur Verabſchiedung auf dem

on eingefunden haben Nun tritt der Stationsvorſteher
an den Monarchen heran und meldet Alles zur Abfahrt
bereit Der Kaiſer dankt und ſteigt ein Die Klapptreppe
wird umgelegt ein Wink des Stationsvorſtehers und der

a eines vornehmen Herrn und einer Dame welche unter den
amſten Umſtänden in den erſten Jahrzehnten unſeres Jahr

hunderts erſt in Würtemberg und dann in und bei Hildburghauſen
lebten Brachvogel hat den Gegenſtand zu einem Roman ver
werthet auch ſind verſchiedene Schriften von Zeugen über die
e erſchienen Die Gartenlaube brachte erſt ganz kürzlich

re Arrere Artikel über den Gegenſtand von Pr Fritz Hofmann Faſt
lgemein ging das Urtheil dahin man habe es mit einem

Familiengeheimniß des Hauſes Bourbon zu thun während ein
e Perſonen der Anſicht waren es handle ſich um einen

iebesroman von Privatperſonen Die kühnſte Muthmaßung war
die welche in der von ihrem Cavalier dem ſogenannten Dunkel
rafen ſtreng en Dame die rechte Tochter Ludwigs XVI

en wollte während die ſpätere Herzogin von Angoulséme eine
unterſchobene Perſönlichkeit geweſen wäre Human widerlegt dieſe
Muthmaßung ebenſo wie andere und gelangt zu einem Wahrſchein
ſichkeitsſchluſſe wonach die geheimnißvolle Dame ein Sprößling

des Hauſes Condé geweſen wäre und zwar eine uneheliche Tochter
des Herzogs von Enghien und der Stephanie Luiſe von Bourbon

Auf eine Abhandlung Der Schulgeſang und ſeine
Bedentung für die Verſtandes und Gemüthsbildung Leipzig
bei C F Kahnt von Prof Albert Tottmann machen wir alle
Geſanglel rer und Leiter höherer und niederer Schulen ferneraber auch die Behörden aufmerkſam Die vom Verfaſſer dar
gelegten Uebelſtände betreffs der gegenwärtigen Bildungs

Zug ſetzt ſich lautlos in Bewegung Noch einige Sekunden
und das mildlächelnde Antlitz des greiſen Kaiſers der am
Fenſter ſteht und nach allen Seiten Abſchiedsgrüße winkt iſt
den Blicken der Nachſchauenden entſchwunden

Die Männer auf der Maſchine ſind in fieberhafter Span
nung ſie ſtrengen Geſicht und Gehör auf das äußerſte an
Dunkel liegt die Nacht vor ihnen die Kaiſerreiſen beginnen
der Zeiterſparniß wegen gewöhnlich um 10 Uhr abends Der
Lokomotivführer ſpäht mit verdreifachter Sorgfalt in die Nacht
hinaus und achtet auf die Strecke und auf die Signale Vor
ihren Häuschen ſtehen die Bahnwärter und ſalutiren als alte
Soldaten den Zug der ihren oberſten Kriegsherrn vorbei
führt Die Vorſtände der Stationen ſind auf den Perrons
und ein erleichtertes Gott ſei Dank entringt ſich ihrer
Bruſt wenn der Zug glücklich durchgefahren iſt Sie alle
alle ſind wachſam auf dem Poſten es gilt die Sicherheit
Sr Majeſtät des Kaiſers Zuweilen fährt dem Extrazuge der
erhöhten Vorſicht wegen eine einzelne Maſchine vorauf Die
Schnelligkeit der Fahrt iſt nicht übermäßig wie man hier und
da glaubt ſie entſpricht etwa der gewöhnlichen Schnellzugs
geſchwindigkeit Durch die Vermeidung des fortwährenden
An und Abfahrens auf den Stationen wird ohnehin die Ge
ſammtdauer der Fahrt verkürzt Es finden nur die nöthigſten
Pauſen ſtatt zum Maſchinenwechſel oder zur Waſſereinnahme
Geräuſchlos mit der äußerſten Behutſamkeit legt ſich die neue
Maſchine vor damit der kaiſerliche Greis durch den plötzlichen
Ruck nicht in ſeinem Schlummer geſtört wird Ein Heer
von Bahnarbeitern revidirt ſchnell aber gründlich die Räder
und Achſen die Feſtigkeit der Signalleine die Kuppelung der
Waggons Ein leiſes Alles fertig ein Schwenken mit der
Laterne und der Zug ſetzt ſich von neuem in Bewegung
Allmälig dämmert der thaufriſche Maimorgen herauf Der
wackere Lokomotivführer athmet auf nun kann er ſehen An
den Wegübergängen haben ſich bereits Leute aus den umliegenden
Dörfern eingefunden alte Soldaten die einen Blick des Kaiſers
zu erhaſchen hoffen Jn den Coupeés wird es lebendig man
beginnt Toilette zu machen denn in 10 Minuten iſt die Früh
ſtücksſtation erreicht Der Kammerdiener vom Reiſedienſt
tritt in das Schlafkabinet und weckt den Monarchen Majeſtät
in 10 Minuten ſind wir in Langſam fährt der Zug in
die Halle Der Hofmarſchall eilt über den Perron in die
Kaiſerzimmer und überfliegt mit kundigem Blick das Arrangement des Frühſtücks vier muß ein einfacher Seſſel her

kein Lehnſtuhl Majeſtät lieben durchaus keine Umſtände
Unterdeſſen iſt die Thür des Salonwagens c ffuet die
Klapptreppe Der Hofmarſchall betritt den
Wagen mit der Meldung Majeſtät das Frühſtück iſt
ſervirt Jm nächſten Moment erſcheint der Monarch Nach
eingenommenem Dejeuner unterhält ſich wohl der Kaiſer noch
einige Augenblicke mit den ihm bekannten Perſonen erinnert
den Stationsvorſteher an irgend ein ganz geringfügiges Er
eigniß bei ſeiner vorjährigen Anweſenheit und freut ſich mit
vergnügtem Lächeln des verblüfften Erſtaunens des Angeredeten
über ſein ausgezeichnetes jugendfriſches Gedächtniß Unruhig
ſteht ſchon der Reiſemarſchall im Hintergrunde mit der Uhr
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verhältniſſe im allgemeinen und hauptſächlich in Bezug auf den
Schulgeſang ſind noch vorhanden und können täglich beobachtet
werden Ferner aber ſind auch die vorgeſchlagenen einer um
faſſenden Erfahrung entſtammenden Mittel zur Abhilfe ernſteſter
Erwägung werth und dürfte deren Anwendung großen Segen
für den Geſang in Schule Haus Kirche und Vereinen haben und
ſicher auch auf das Gemüthsleben des Sängers von entſchieden
günſtigem Einfluſſe ſein Gleichzeitig machen wir noch auf einige
neuere muſikaliſche Werke von Prof Albert Tottmann
r von Friedrich Hofmeiſter in Leipzig aufmerkſam von
denen die beiden erſten bei Schulfeierlichkeiten die letztere aber
beim Gottesdienſte und bei kirchlichen Muſikaufführungen gute

Verwendung finden können Es ſind dies op 39 Heft 1
Abſchiedsgeſang, und op 39 Heft 2 Zur Ruhe, beide für dreiſtimmigen Frauen oder Knabenchor geſetzt ſodann op 38
Meſſe für dreiſtimmigen Männerchor Soli und Harmonium
Orgel oder Orcheſterbegleitung Uns zog beſonders op 38 an
Das ganze Werk zeichnet ſich vom Kyrie an bis zum Agnus Dei
durch kirchliche Einfachheit aus ohne doch jemals der Einförmig
keit anheimzufallen Die Auführung bietet keine erheblichen
Schwierigkeiten da namentlich auch wirklich ſchwieriges ſangbar
geſchrieben iſt und der Verfaſſer die menſchliche Stimme nach
Mut Technik und Jan ghia it kennt Mit einfachen

eitteln weiß er große Wirkungen und tiefe Eindrücke zu

erzielen eke

a

Blätter in der vollen Mittagshitze auf Papierbogen bis ſie gan
zuſammenſchrumpften und ſchwarz wurden dann hob ich ſie auf
Eines Tages im Winter holte ich den Waldmeiſter hervor und
bereitete ihn wie Thee zu ich ſtaunte über dieſes herrliche
Aroma die ſchöne goldbraune Farbe Setze ich ihn Bekannten
vor ſo ſind ſie voll Lobes über das wunderbare Getränk und
wollen es nicht glauben daß das getrockneter Waldmeiſter und
nicht der feinſte aſiatiſche Thee ſei Wer den Verſuch macht
wird daſſelbe Reſultat finden Vielleicht läßt ſich der Waldmeiſter

im Großen kultiviren S
Kälberdurchfall Die Salicylſäure iſt ſchon öfter gegen

den Kälberdurchfall empfohlen worden Eine Beſtätigung für
ihre Wirkſamkeit giebt A Poſtelt in den Weſtpreuß landw
Mittheil Er ſchreibt dort Auf Anrathen eines tüchtigen
Arztes wurde die Salicylſäure in Verbindung mit Tannin mit
ſtets treu bleibendem Erfolge bei Kälberdurchfall in Anwendung
grgr de und es muß der Wahrheit die Ehre gegeben werden

aß dieſe Krankheit welche früher ein bedeutendes Prozent der
Saugkälber e ſeither aufgehört hat bedrohlich zu
werden und thatſächlich derſelben auch nicht ein Kalb mehr
erlegen iſt Die Behandlung iſt folgende Sowie ſich die erſten
Entleerungen von durchdringend üblem ſaurem und ſauligem
Geruche einſtellen wird dem Kalbe ein Einguß von etwa 1
Kamillenthee mit 1 gr Salicylſäure und 1 gr Tannin ſrgebep
Sollte dieſer nicht wirken ſo wird in einigen Stunden ein
zweiter mit der doppelten Doſis von Salicylſäure und Tannin
applizirt Dabei wird dem Kalbe die Muttermilch für eine bis

Mahlzeiten gänzlich entzogen und auch ſpäter nur in be
chränktem Maße gewährt bis vollſtändige Herſtellung erfolgt

Gleichzeitig wird der Mutter durch mehrere Tage eine Gabe von
je 2 ger Salicylſäure im Futter oder Gelöff gereicht Jn der
Regel bewirkt dieſe Behandlung eine ſofortige Beſſerung Wurde
das Uebel aber urſprünglich vernachläſſigt und iſt es ſchon ſo
vorgeſchritten daß ſich ſtarke Bauchſchmerzen und Kälte des
Körpers einſtellen dann werden den Eingüſſen je 10 Tropfen
Opiumtinktur beigemiſcht und dieſelben müſſen öfter erneuert das
Kalb aber in eine warme Decke gehüllt werden Außerdem ver
abreicht man mit Vortheil ſchleimige Eingüſſe etwa von
Rollgerſteabſud Jmmer ſoll ein derart erkranktes Kalb von den
andern ſeparirt werden um die Jnfektion der übrigen zu ver
hindern Es iſt hier im verfloſſenen Herbſte vorgekommen daß
bei einem Stande von 22 Saugkälbern die Krankheit allmälig
faſt alle Thiere befiel aber meiſt nach einem oder zwei Eingüſſen
behoben wurde Nachdem das epidemiſche Auftreten der Diarrhoe
konſtatirt war wurde zur Prophylaxis eine Zeit lang denMutterthieren täglich eine Gabe von 2gr Salicylſäure verabreicht
worauf kein weiterer Erkrankungsfall vorkam Ob hier die
Salicylſäure blos gährungswidrig wirkt und die abnorme
Säuerung der Milch im Verdauungskanale als Haupturſache des
Durchfalles verhindert oder ob die Wirkung auf der Zerſtörung
etwaiger Spaltpilze als e der Krankheit beruht das zuunterſuchen iſt hier nicht am Platze Es genügt den zuverläſſigen
Erfolg der Salicylſäure zu konſtatiren und dürften die Vieh
züchter bei geeigneter Anwendung dieſes Mittels vor weiteren
Deren durch die epidemiſche Diarrhoe bei Kälbern bewahrt
werden

Die ſeit dem 29 Sept v J aus ihrem Vorbereitungs
zuſtande noch vor der in Ausſicht genommenen Zeit Mitte Mai
1886 in ihre endgiltige Geſtalt übergetretene Deutſche Land
wirthſchafts Geſellſchaft erläßt ſoeben in der 9 Mit
theilung eine Einladung zu der vom 29 Juni bis 3 Juli in
Dresden ſtattfindenden erſten Generalverſammlung Mit
derſelben iſt eine Ausſtellung wegen Mangels an Zeit zu den
dazu erforderlichen Vorbereitungen nicht verbunden es ſoll
dieſelbe vielmehr im nächſten Jahre zum erſten Mal mit der
dann vorausſichtlich in Frankfurt a M abzuhaltenden zweiten
Generalverſammlung ſtattfinden Der Vorſtand hat ſeine
organiſatoriſche Wirkſamkeit zunächſt damit begonnen das
Vereinsgebiet in zwölf Gaue einzutheilen unter welchen ſpäter
die Ausſtellungsorte wechſeln ſollen Es fand dies in folgender

Weiſe ſtatt Gau I Oſt und Weſtpreußen Gau II Poſen und
Schleſien Gau III Brandenburg mit Berlin und Pommern
Gau IV Mecklenburg Schleswig Holſtein Hamburg und Lübeck
Gau V Hannover Oldenburg und Bremen Gau VI Provinz
Sachſen Gau VII Heſſen Naſſau und die mitteldeutſchen Staaten
Gau VIII Weſtfalen und Rheinpreußen Gau IX Königreich
Sachſen Gau X Königreich Baiern Gau XI Königreich Würtem
berg und Hohenzollern Gau XII Großhberzogthum Baden und
Elſaß Lothringen Jn Bezug auf die bevorſtehende erſte
Generalverſammlung in Dresden entnehmen wir dem ſehr reich
haltigen Programm daß drei volle Tage einer Reihe von
Sitzungen gewidmet ſind Die zwei letzten Tage der Zuſammen
kunft ſind für eine Reihe von Ausflügen in wiſſenſchaſtlichem
und landwirthſchaftlichem Jntereſſe beſtimmt zu denen der

en der Geſellſchaft das Königreich Sachſen die mannich
achſte Gelegenheit bietet
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Löſungen
A Aufgaben Nr 279 bis 182

179 Von O Koch in Töchtelborn bei Gotha Weiß Kes TelSes f7 Bb3 ed Schwarz Kf4 Bb4 W S n 182
Beabſichtigt iſt f7 d48 nebſt 2 Se und 3 ese re 9 angegeben von R Zimmermann in Utenbach möglich aber

wie von Mewes in Halle Koch in Sproeda me in Deſſau
1 Seö g6 Kf4 g4 2 T beliebig außer nach hl
f3

130 Von Karl Behting in Riga Sei Kas Dd2 Sel
es Bbö d45 53 Schwarz Kes e2 bö Bb4 ect fr7 3e Autoriöſtis g lel t St a 7ca c3 d42 3 Sci d welche wie folgt umgehenfs ta 2 Dä2 e Ke5 ab r k s

Erſtere Löſung angegeben von Koch in Sproeda letztere von ebendemſelben
ſowie von H Vieth in Deſſau 1 Sol e2g ſcheitert nur an f7 5

131 Von Konrad Erlin in Wien e 6 Kgs Dhs Ses Bbö
os fö Schwarz Kdös Bbs e2 es d2 f6 3 Züge

1 Se5 d43 o4 432 De beliebig3 De d c6 eb
1 B beliebig J 979 Kd5s e42 e Kd5s d6 2 Dhs Ke4 453 Das ds z brrcuit

Dieſe Löſung wurde von niemand ange ben dagegen löſte Koch in Sproedaedie Aufgabe durch 1 Se5s t7 nebſt 2 Pre r reſp Dbs f4

132 Von Rudolf hermet in m r Weiß Koel TetLfs Se6 es Bbö f4 Schwarz Käd t5 3 Züge

1 Ke2 fö th2 Lf3 d Kas re4 fö es
3 Ses fö Läſ b

Richtig angegeben von Koch in Sproeda der auch Nr 178 ſ g
richtig löſte

B End ſpiele Nr 13 und 14 nicht 12 und 13 da Endſpiel 12
bereits in Nr 3 vom 17 Januar veröffentlicht wurde

13 Endſpiel zwiſchen A Engerth und J Berger in Graz Weiß
13 Kh2 Des Tal 1 Le14 Kgs De7 Td6 f8

Schwarz ſoll in 6 Zügen ei
Die Fortſetzung der Partie

1 Le6

2 d2 gl Ba2 b2 e3 e4 b3 SchwaLes 8k1 k0 Bat v r en u
ne klare Gewinnſtellung verdeiſühren

war

ns Des T2 g2 n3 S516 6 Khe gs s684 h3 h8 g4 De7 h
4 Sgl hs Dha4 h

Schwarz hat bei 2 Bauern mehr
eine klare Gewinnſtellung

Richtig angegeben von Koch in Sproeda
14 Aus Dufresne s Lehrbuch Weiß Kgs Bgö h6 Schwarz

w
Weiß ſomit gewinnen müſſe
Schwarz ſpielt wie folgt

1 d

Kdb Te4 Schwarz ſoll das Remis ergwingen im genannten Werke

rd behauptet daß der Turm die weißen Bauern nicht aufhalten könne
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und billig Gekrönte Preisſchrift ordnet Dr Meinert die
Nahrungsmittel in Bezug auf Wohlfeilheit ihrer Nährſtoffe
oder auf das günſtige Verhältniß ihres Werthes zum Preiſe
in folgende Rangliſte in der die Magermilch thatſächlich die
erſte Stelle einnimmt

Magermilch ammelflei ehr fettGanze fette Milch enſiſ e e
Fettkäſe De magerMagerkäſe chſenfleiſch halbfett
Hering SchweinefleiſchStockfiſch Hammelfleiſch
PatentFleiſchpulver und Leberwurſt

Fleiſchgemüſetafeln Blutwurſt
ühnereier Cervelatwurſt
chweinefleiſch ſehr fett

Wollte man aus dieſen Ausführungen den Schluß ziehen
es ſolle anſtelle des Genuſſes von Rindfleiſch oder Fleiſch
überhaupt der Genuß von Magermilch treten ſo wäre dies
recht unverſtändig deshalb nämlich weil Magermilch nicht imſtande iſt das Fleiſch ganz zu erſetzen Wohl aber vermag

ſie es zu einem guten Theil zu erſetzen und für dieſen durch
Magermilch erſetzbaren Theil des Fleiſches ſollte jeder für
deſſen Einkommen die Fleiſchpreiſe zu hoch ſind d h die
Mehrheit des Volkes nun auch wirklich die Magermilch ein
treten laſſen dadurch würde jede Familie welche in dieſer Be
e vernünftig wirthſchaftet nicht nur zuträglicher leben
e würde auch im Laufe des Jahres zugunſten anderer

Zweige der Haushaltung ſehr merkliche Erſparniſſe machen
welche jetzt auf den Genuß theuren und häufig geringwerthigen
Fleiſches verbraucht werden

Die Art der Verwendung der Magermilch im Haushalt
kann natürlich eine verſchiedene ſein z B als Getränke
namentlich anſtelle jener abſcheulichen braunen Cichorienbrühe
welche den ſtolzen Namen Kaffee führt ferner als Suppen
mit entſprechender Zuthat u dergl Die Dr Meinert ſchen

für Arbeiterfamilien mit einem Jahreseinkommen
von 800 1100 und 1500 M geben an in welchen Quantitäten
die Magermilch Buttermilch und andere Molkereiprodukte in

bezeichneter Art zweckmäßiger Weiſe zum Ver
rauch gelangen

Prof Kirchner hebt ſchließlich hervor wie bei gegen
a maſchinellen Molkereibetriebe die fette Milch un
mittelbar nach dem Melken in Rahm und Magermilch binnen
kurzer Zeit zerlegt wird wodurch der frühere Uebelſtand des
raſchen Sauerwerdens der Magermilch ausgeſchloſſen iſt
Dieſe iſt ja nichts anderes als nur vom Rahme oder Butter
fett befreite ſüße Milch alle anderen Milchbeſtandtheile ſind
guch in der Magermilch noch vorhanden Das theure Butter
fett aber läßt ſich durch billigere Fette im Haushalte ſehr

ht z B durch Schweineſchmalz zur Hälfte des
Milchfettpreiſes Es verdient die Magermilch eine weit

Tr e nge n das bisher derollte ehr e iSorian Frleiſet werdege R Serzeyr verſelden der möglichſte

n warme Fürſprache wie Prof Kirchner läßt
auch Prof König Vorſtand der landwirthſchaftlichen Veruchsſtation Münſter i W der Mehr Aheiyen

dem er in ſeinem ging Werke Chemie der menſch
lichen Nahrungs und ußmittel pag 276 ſagt Die
abgerahmte Milch dien bis jetzt noch V in dem Umfange
ur Ernährung des Menſchen wie ſie es bei der gegenwärtigen
urchweg guten Beſchaffenheit nach ihrem Nahrſtoffgehalteund Preiſe verdient Zwar wird in induſtriereichen Gehve

hier und da Magermilch als ſolche genoſſen oder zur Zu
bereitung von Speiſen verwendet in den meiſten Fällen ſind
die Molkereien gen daraus Magerkäſe zu bereiten in
vielen ſogar dieſelbe unter Zuſag von Mehl zur Aufzucht
und Maſtung von Kälbern oder Schweinen zu verwerthen
Letzteres iſt r den Molkereibeſitzer unrentabel und für die
unbemittelte Volksklaſſe geht dadurch ein billiges gutes
Nahrungsmittel verloren

Wir ſehen alſo daß ſelbſt in der jetzigen theuren Zeit
vie wichtigſten Nährſtoffe deren unſer Körper bedarf noch zu
faſt unglaublich niedrigen Preiſen zu haben ſind Deßhalb

In der erwähnten Preisſchrift Wie nährt man ſich gut
und billig
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ſollte jeder der nicht über die nöthigen Mittel verfügt d i
die Mehrzahl des Volkes in erſter Reihe ſein Augenmerk auf
die Frage richten in welcher Form man die Nährſtoffe am
billigſten und preiswertheſten einkauft

Was die Magermilch anbetrifft ſo iſt ſie nur ein
Nahrungsmittel für Erwachſene und größere Kinder den
Säuglingen Magermilch zu verabreichen, ſagt Profeſſor
Kirchner würde nicht nur verkehrt ſondern geradezu
gewiſſenlos ſein

Die Waldeiſenbahnen
Die Waldeiſenbahnen von denen erſt kürzlich eine ſolche durch

3 Offiziere 9 Unteroffiziere und 56 Mann des Eiſenbahn Regiments
in der Oberförſterei Glücksburg gebaut worden iſt gewinnen
immer mehr und mehr an Jntereſſe hauptſächlich in Gegenden
wo die Wälder weitab von ſchiffbaren Gewäſſern und Eiſenbahnen
liegen oder wo auch häufig Mangel an chauſſirten Straßen iſt
Solcher waldreichen Gegenden giebt es noch viele die Anlage
von transportabeln Waldbahnen hat hier eine Zukunft und es iſt
anzunehmen daß der große Waldreichthum durch dieſelben dem
S weit mehr als bisher erſchloſſen wird Welch reges

ntereſſe von der prenßiſchen Forſtverwaltung den Waldbahnen
gezollt wird beweiſen Verſuche die in mehreren kgl Ober
förſtereien z B Eberswalde und Grimnitz mit den verſchiedenen
Syſtemen angeſtellt ſind Dieſe Bahnen werden meiſt in einem
für mehrjährigen Betrieb beſtimmten Hauptſtrang der nach der
am nächſten ſchiffbaren Gewöäſſer gelegenen Holzablage führt her
geſtellt auf der Ablage wird das Holz aufgeſtapelt und hier in
größeren Looſen den Holzhändlern verkauft Der Hauptbahn die
natürlich nachdem die betreffenden Schläge abgeholzt ſind wieder
verlegt werden kann ſchließen ſich die transportabeln Bahnen
mittels Kletterweichen beliebig an Es mag hier nach E Studier s
PatentWald und Feldbahn Syſtem eine kurze Beſchreibung
folgen Die Schienen Vignolſchienen aus beſſemer Stahl ſind
zwei Meter lang und haben ein Gewicht von 7 Kg per laufenden
Meter die Schwellen beſtehen aus mit Karbolineum impräguirtem
Kiefernholz die Befeſtigung wird durch Bolzenſchrauben die in
den Schienenfuß eingreifen hergeſtellt außerdem ſind noch einige
einfache Vorrichtungen vorhanden die das Verſchieben der Schwellen
unmöglich machen Dieſe ſelbſt ſind horizontal und vertikal be
weglich ſo daß ein Anſchmiegen an alle Terrainverhältniſſe leicht
erreicht wird Die Spurweite beträgt 60 em Statt der Schlepp
und Zungenweichen hat Studier bei ſeinem Syſtem eine einfache
ſelbſtthätige Weiche angebracht Die Wagen ſog Univerſalwagen
laſſen ſich zu allen land und focſtwirthſchaftlichen Zwecken leicht
umändern als Kippwagen zum Transport von Erde 2c Platt
formwagen für Klobenholz mit einer kleinen Aenderung zum Ein
fahren von Heu Getreide u ſ Kaſtenwagen für Kartoffeln
und Dünger und Wagen mit Drebhſchemeln für Langholz und
Baumſtämme Sie ſind aus Holz und Eiſen hergeſtellt und am
Wagenrahmen mit Gummipuffern verſehen die Räder beſtehen
aus Ziegelgußſtahl Die Wagen ſind bei einer Maximaltragkraft
von 3000 Kg doch ſo leicht daß ſie von einem Mann aus den
Schienen gehoben und wieder hineingeſetzt werden können Zum
Transport von Langholz werden zwei Wagen benutzt

Schonung der Pilze MNehunort Es
Der Kl Preſſe entnehmen wir folgendes Mahnwort

naht nunmehr die Zeit in der friſche Pilze als Nahrungsmittel
die Speiſekarten wieder bereichern werden und iſt daher ein
ernſtes Mahnwort an die Pilzſammler wohl am Platze Durch
die meiſt unverſtändige Art des Sammelns iſt nämlich zu be
fürchten daß das vorzügliche Volksnahrungsmittel immer ſeltener
wird ſodaß ſchließlich ganz auf daſſelbe verzichtet werden muß
Nicht nur daß man die Schwämme mit Stumpf und Stiel aus
dem Boden reißt und ſomit den Nachwuchs unmöglich macht
man vergißt auch wenn man den Pilzſtiel oberhalb des Bodens
abreißt das im Boden gebliebene Stück mit einer Hand voll
Erde zu bedecken geſchieht dies nicht dann vernichten die Maden
der Pilzpflanze den Reſt des Stieles Darum ſchützet die Pilze
Reißt ſie nicht ab oder aus ſondern ſchneidet ſie ab Werfet
eine Hand voll Erde über den ſtehengebliebenen Sumpf Erntet
nur gusgewachſene Schwämme und ſchonet die junge Brut
Helfet dem Wachsthum der Pilze indem ihr zweckmäßigerweiſe
eeignete Schwämme mit ihren Sporen ausſetzet und begrabetEchutet die koſtbare Naturgabe im Jntereſſe der ärmeren Be

völkerung

Getrockneter Waldmeiſter
n der GewerbeZtg leſen wir u a nachfolgendes über dieſeP äge S herrliche Geſchmack des Maitrankes brachte mich

auf den Gedanken daß daſſelbe Aroma doch auch in der ge
trockneten Pflanze fortbeſtehen müſſe ich beſchloß einen Verſuch
u machen ſammelte Waldmeiſter in der Blüthezeit riß die Blätterſorgfältig ab ſodaß keine Stengel dabei waren und trocknete dieſe

179
in der Hand Der Kaiſer bemerkt es und meint lächelnd Ja
ſehen Sie lieber Freund wir müſſen fort Der X hat uns
gut im Zuge Schon ſchreitet der Monarch auf den Wagen
u er liebt die Pünktlichkeit und unterwirft ſich ihr ſtreng in

Bezug auf ſeine Perſon da blickt er zufällig nach der Loko
motive und auf das Eiſerne Kreuz das auf der Bruſt des
kohlengeſchwärzten Mannes dort oben prangt Der Kaiſer
bleibt ſtehen Der Lokomotivführer Das Wort wird
weitergegeben im Nu iſt der Beamte von der Maſchine her
unter und ſieht ſich ſeinem Monarchen Aug im Auge gegen
über Wie heißen Sie Wo haben Sie das Kreuz erſter
Klaſſe verdient Bei Wörth Majeſtät Sind Sie
ſchwer verwundet worden Jawohl Majeſtät drei Schüſſe
durch den Oberarm Er ſollte amputirt werden iſt aber
glücklich gerettet worden Gott ſei Dank das freut mich
von r Sie werden uns doch nicht umwerfen wie
Lächelnd reicht der Kaiſer dem hochbeglückten Manne die Hand
über die dieſer ſich niederbeugen will Nicht ſo laſſen Sie
das, wehrt der Monarch ab alte Kriegskameraden geben

d

ch die Hand Nun aber vorwärts Entſchuldigen Sie lieber
Damit iſt wieder der Reiſemarſchall gemeint der Wächter

der Tugend und Pünktlichkeit der jetzt die plaudernden Herren
des Gefolges mit Hurrah in die Waggons treibt

Die Sonne ſteigt höher Der Zug brauſt durch die im
friſcheſten Maigrün prangenden Fluren Auf den Stationen
hat ſich zahlreiches Publikum verſammelt und dem Kaiſer der
ſich zuweilen an das Fenſter begiebt ſchallen Hochrufe halb
vom Winde verweht entgegen Ein langgezogener Pfiff der
Lokomotive ertönt die Endſtation iſt in Sicht Die Jnſaſſen
des Zuges ordnen in Eile ihr Handgepäck Der Kaiſer läßt
ſich ſeine Mütze geben nachdem er eigenhändig die Papiere
mit denen er beſchäftigt war beiſeite gelegt und ordnungs
mäßig verwahrt hat Prüfend befühlt er noch einmal ſeine
Taſchen und konſtatirt daß er in gewohnter Weiſe die Schlüſſel
bunde aus ſeinem berliner Arbeitszimmer bei ſic trägt Dann
Da er den Wagen und ſteigt in die bereit ſtehende

quipage

Aus dem Waldleben
Neue Folge

Frau Oberförſter Rödig
Frau Rödig war eine noch junge ſtattliche Frau mit jenem

echt vornehmen Weſen welches ſich in ſpäteren Jahren nicht
mehr erlernen läßt und bei erſtrebter Nachahmung meiſt zur
Karrikatur wird Jede Miene jede Bewegung verrieth daß
ſie von früheſter Kindheit an ſich in höheren Kreiſen bewegt
und daß ſie dort ſorglich geſchult worden war darum fehlte
ihr gänzlich jenes affektirte herablaſſende Weſen welches dem
wirklich Gebildeten lächerlich erſcheint den halb Gebildeten
aber nur zu oft tief beleidigtWenn ſich die Frau Oberſörſter Bergmann zu dieſer Kollegin

nicht hingezogen fühlen konnte ſo lag die Schuld offenbar an
ihr ſelbſt So urtheilte Hedwig Sie fand in Frau Rödig
ſo viel natürliche Liebenswürdigkeit verkörpert daß ſie nach
Verlauf der erſten Stunde ſich thatſächlich bezaubert wähnte

Ueberraſcht folgten die Angekommenen der Hausfrau durch
den mit Hirſchgeweihen und anderen Jagdemblemen reich
geſchmückten Korridor nach dem Eßzimmer

Alle Wetter Frau Kollegin ſprach Bergman hier
duftet es nach Haſenbraten Das muß ich ſagen ſo oft ich
ſchon bei Jhnen aß delikateren Braten fand ich nirgends
Selbſt meine Frau verſteht es nicht ſo gut Was hilft denn
das alles was wahr iſt bleibt wahr Solcher Duft reizt
den Appetit und den habe ich gerade heute in hohem Grade

mitgebracht
Ein heiterer Blick der Frau Rödig lohnte den alten Waid

mann für vie Anerkennung die er ihren wirthſchaftlichen
Leiſtungen zollte

Jn den Hochalpen Erxlebniſſe aus den Jahren 1859 1885h gelbe im Seun des Vereins für
Deutſche Literatur in Berlin mit 4 Lichtdrucken 2 Auflage 85
349 S 6 M Für die Freunde des Hochgebirges die in unſerem
Jahrhundert der Eiſenbahnen auf eine ſtattliche Zahl angewachſen
ſein möchten bieten die lebensfriſchen Schilderungen des Ver
faſſers die durchweg auf eigene Erlebniſſe des kühnen Mannes

W eine Fülle belehrenden und unterhaltenden Stoffes
Vor Büchern verwandten Inhalts thut ſich das vorliegende
dadurch hervor daß es von einem Manne geſchrieben iſt der nicht
als gewöhnlicher Touriſt die Alpengipfel erſtieg ſondern geübt
durch ſeine Forſchungsreiſen in den Tropenländern Afrikas wie
nach den Eisrieſen der ſüdamerikaniſchen Anden mit den Augen
eines Entdeckers ſeine Alpenfahrten ausführte Jn einem 50 Seiten
umfaſſenden Anhang iſt ein Vortrag Güßfeldt s 1880 vor Alpi
niſten gehalten zum Abdruck gelangt in welchem er aufgrund
ſeiner langiährigen Erfahrungen den Hochgebirgsreiſenden eine
Reihe ſehr beherzigenswerther Winke für alpine Unternehmungen
giebt und deſſen Veröffentlichung gewiß vielſeitig willkommen
geheißen werden wird

Von dem Handbuch des Oeffentlichen Rechtes der
Gegenwart in Woppayahphien welches Marquardſen
herausgiebt und J C B Mohr in Freiburg i B verlegt ſt
eine neue Abtheilung jetzt erſchienen welche das Staatsrecht
der franzöſiſchen Republik behandelt und der Feder eines

Fritzchen aber trat dicht an den Gaſt heran und ſagte S
iſt der den der Papa geſchoſſen hat Ich ſchieße
auch Haſen wenn ich erſt groß bin Heute bekomme ich auch
ein Stück davon nicht wahr Mama

Und wenn Du mir vie Gräten heraus machſt Onkel
Bergmann, plapperte Lina bittend zu ihm aufblickend f
giebt mir Mama etwas von dem Karpfenfiſche Nicht
Onkel das thuſt Du

Was hilft denn das alles ſprach dieſer freundlich die
Kinder ſtreichelnd wenn man ſo gebeten wird muß man
wohl was hilft denn das alles Ja Linchen ich mache Dir
die Gräten heraus

Auch der kleinſte das Hänschen verſuchte etwas gWulerer
Ja ja Kind, tröſtete der Vater Apfelmus mit oſinen
Jm Eßzimmer ſtand der Tiſch bereits gedeckt Hell blinkte

das alte Meißener Porzellan auf weißem Damgſttafeltuche
alles war bereit Rödigs Zettel mit der Nachricht daß er
Gäſte mitbringen werde war rechtzeitig in die Hände ſeiner
Gattin gelangt ſo daß dieſe ne Zeit hatte ihre Vor
bereitungen zu treffen Das Zimmer war behaglich erwärmt
ſo recht einladend zu verträulichem Beiſammenſein Die
Dachshunde die anfangs beim Erblicken die Fremden ange
knurrt hatten erhoben ſich von den ausgebreiteten Wildhäuten
zu freundlicher Bewillkommnung der Gäſte Freudig johlend
umſprangen ſie den Hausherrn in kleinen Kreiſen und beleckten
dabei das Geſicht des kleinen Hans der keineswegs entſetzt
an derartige Liebkoſungen ſchon gewöhnt zu ſein ſchien

Die Gerichte ſchmeckten den Gäſten vortrefflich Die friſche
Winterluft hatte den Appetit in einer Weiſe geweckt daß

er
franzöſiſchen Gelehrten des Prof André Lebon zu danken iſt

eNach einer Einleitung werden in 6 Kapiteln dem Leſer die Rechte
und Pflichten des Volkes und der Regierung ferner die Central
verwaltungen die örtlichen Verwaltungen die öffentlichen Dienſt
weige und die Finanzen porte Bei dem lebhaftenntereſſe das wir Deutſchen ſelbſtverſtändlich an den Ein

richtungen unſerer weſtlichen Nachbarn nehmen wird dieſes Werk
allgemeiner Beachtung werth ſein Der Preis beträgt bei
n Weot r ga higſe Die Kleinth

rof Dr L Glaſer Die Kleinthiere in ihrem Nutzenund Schaden für die Haus Land Garten und et
Ein Lehrbuch für jedermann insbeſondere zum Nachſchlagen
Naturfreunde Gartenbeſitzer Gärtner Land und Forſtwirthe
Mit 65 Jlluſtrationen im Text Magdeburg Creutz ſche Ver
lagshandlung 1886 brochirt 3,60 M Vergegenwärtigen wir uns
die bedeutungsvolle Thätigkeit der winzigen Geſchöpfe welche uns
allenthalben in wahrhaft ungeheuerlicher Anzahl und Mannich
faltigkeit umgeben nur in dem Gedanken an einige der aller
ſchlimmſten unter ihuen die Phylloxera oder Reblaus den Kolo
rado oder Kartoffelkäfer die Apfelrinden oder Blutlaus Mehl
motte u a und nicht minder die ſeit alters her bekannten
ſchrecken Getreideverwüſter und allerlei Waldverderber ſo
müſſen wir ein Buch welches uns eine überſichtliche Schiderſelben gewährt doch zweifellos mit r begrüßen Fang
Glaſer giebt in dem vorliegenden Bändchen eine ſolche Schilde
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Zergmann im Eifer ihn zu befriedigen wenig Zeit zum
eden fand Nur einigemale unterbrach er ſich mit den

Worten Was hilft denn das alles jetzt eſſen und dann
wir

Sobald der Sekretär und die Lehrlinge den Tiſch verlaſſen
hatten kam das Geſpräch alsbald wieder auf den eigentlichen
Zweck des Beſuchs auf den Stellentauſch

unächſt waren es die dringlichſten Verhältniſſe die beim
Glaſe Wein und dampfenden Cigarren durchgeſprochen wurden
Bitter beklagte ſich Rödig über die vielen Beläſtigungen und

ümuthungen die er dadurch erleide daß ſeine Oberförſterei
ch ſo nahe bei Berlin befände Dieſes Thema ſpielte eine
roße Rolle in der Unterhaltung Was ſoll man thun

prach er wenn Grünſchnäbel welche behaupten daß der
Großmogul ihr Pathe ,ſei wenn ſolche Leute hierher kommen
und im Reviere herumplatzen Soll ich mir Feinde machen
und ſie zur Anzeige bringen

Natürlich We nickte Bergmann Denn was hilft
denn das alles Das Verſchweigen hat keinen Zweck

Auch ich würde nicht zögern Wilddiebe als Wilddiebe zu
behandeln, erklärte Rudorf in beſtimmtem Tone

Jn allen Fällen geht dies nur nicht meinte Rödig zögernd
und betrachtete mit einiger Verlegenheit ſeine Fingernägel
Wirklich in allen Fällen geht es nicht Auf dieſer Ober

förſterſtelle ſind Rückſichten zu nehmen
Richtig ergänzte Bergmann Denn was hilft denn das

les Noblesse obligel Derartige Rückſichten braucht
eund Rudorf freilich nicht zu nehmen Solch vornehme

erren wohnen nicht in ſeiner Nähe Aber Kollege Rödig
uf baldige Erlöſung aus Jhren Nöthen rief er hob das

s und ein heller Klang gab Antwort auf dieſen WunſchRährend dieſes Geſprächs hatten ſich die durch den Tabaks

rauch beläſtigten Damen in das offen ſtehende Nebenzimmer
zurückgezogen Es war offenbar das Tuskulum der Hausfrau
welches die Hand des liebenden Gatten mit ſchönen Jagd
trophäen ſchmückte Den Fußboden deckten Häute von Hirſchen
und Damwild Vorn an der Thür lag die Schwarte des

iloſophiſchen Dachſes und von den Wänden blickten mit
Kopfſchmucke Hirſch und Rehköpfe herab Von derhernieder hing in der Mitte des Slnmers ein Lampen

von künſtlich zuſammengefügten Hirſchgeweihen
ier auf weicher Cauſeuſe plauderten die Frauen über die

n in ihrer Lebenslage die ihnen durch den
projektirten tellentauſch bevorſtehen möchte

Ganz entſchieden erkannte das umſichtige Mädchen in ſolcher
Se des Schickſals große Vortheile für ihre Familie

chon die Fahrt durch den herrlichen Wald hatte ihr Herz
ben Mit ſeinen prachtvollen Waldbäumen war er ihr

als ein Paradies erſchienen in welchem friedlich äſendes Wild
keine Scheu kannte Wie bald würde ihre kränkelnde Mutter
n wenn ſie das feuchte dem Verfalle bach
uſer haus mit dieſen Räumen vertauſchen könnte

aſt mit 353 betrachtete Hedwig die ſie umgebende Eleganz
er ihr redlicher Sinn konnte es nicht verſchweigen die Frau

rſter auf alle Uebelſtände aufmerkſam zu machen die

n e
dieſe mit dem Wechſel eintauſchen würde obwohl auch dort

eine Verlegung der Oberförſterwohnung in ein nahes
fiskaliſches Gebäude in Ausſicht ſtand ſo lag dieſe Verbeſſerung
dennoch in weiter Ferne

Daran würde ich keinen Anſtoß nehmen entgegnete FrauRödig Ein zufriedenes Herz kann überall glück c ſein und

wenn die Aeußerlichkeiten noch ſo abſchreckend erſcheinen Zu
letzt gewöhnt man ſich daran Ja noch mehr man lernt die
kleinen Unannehmlichkeiten nicht nur ertragen ſondern ſogar
als Würze des Lebens lieb gewinnen Was wäre ein voll
kommenes Glück das keinen Wunſch mehr aufkommen ließe
Nein mein liebes Fräulein grade in dem Beſtreben dieſes oder
jenes erreichen und rhern zu können liegt ein Reiz der zum
Schaffen und Wirken ſpornt ich möchte ihn nicht entbehren
Und jetzt iſt der höchſte Wunſch meines Herzens meinen
Gatten in einer Lage zu ſehen in der er ſich wohl fühlen
kann Dies iſt hier in Hirxſchſuhle bei ſeinem eigenartigen
Selbſtgefühl nicht erreichbar Jch kann mich nicht weit
läufiger darüber ausſprechen allein er iſt hier nicht an dem
Platze auf dem er ſein möchte Selbſtändig allein will er
ſein abgeſchloſſen von der Welt nur ſür den Staat und ſeine
Familie leben nicht aber will er immer geſtört werden
wie es hier der Fall iſt

Sie ſchwieg einen Augenblick dann fuhr ſie wieder fort
Wohl wünſchte ich mein Mann möchte mehr Geſchmack an
dem Verkehr mit Menſchen finden und hier wäre dazu über
reiche Gelegenheit Die Charaktere ſind aber verſchieden
Mancher andre würde ſich im Umgange mit hochgeſtellten und
viel vermögenden Männern wohl fühlen eine Unterbrechung
der Einſamkeit mit Freuden begrüßen allein für ihn iſt
jede Störung peinlich noch mehr jede Abhängigkeit von
andern
g ind Sie frug Hedwig als die Dame wieder inne

ielt
Jch bin ſein Weib mein Glück beruht in dem ſeinigen

Würden Sie nicht ebenſo denken und fühlen wenn Sie ver
heirathet wären frug Frau Rödig das Mädchen

Jch rief dieſe überraſcht denn es ſchien ihr faſt
als habe die Dame ihr Liebesgeheimniß in der tiefſten Falte ihres
Herzens geleſen ich freilich ich ja aber ich bin
als Kind des Waldes in Anſpruchsloſigkeit gufgewachſen ich
kenne kein höheres Ziel als das von dem Sie ſoeben ſprachen
Jch würde überall und mit allem zufrieden ſein

So iſt s recht ſagte die Frau Oberförſterin IJch meine
die rechte wahre Liebe einer Frau iſt diejenige welche in demWohlergehen ihres Gatten ihre Kebensanſgate ſucht und findet

Mein Mann liebt nicht die Welt ich wiederhole es ſo ziehe
auch ich mich zurück Er findet ſeine Freude an Wald und
Wild ich begleite ihn zuweilen in den Forſt wo unſere
fröhlichen Kinder uns mit heiterem Lachen umſpielen Und
wie hübſch iſt es wenn im Sommer unſere ſtattliche bunte
Viehheerde durch das Strauchwerk zieht und ſich am üppig
ſprießenden Graſe labt

Wie rief Hedwig ſie unterziehen ſich den Mühen der
Wirthſchaft ſelbſt

rung aller Thiere aus den Reihen der Jnſekten Spinnen Kruſten
n und Würmerthiere welche uns in Haus und Hofd und Wald alſo in den Wohnungen und Vorrathskammern

auf Böden und in Kellern in den Ställen und auf den Höfen in
Gärten Feldern Wieſen und Wäldern entgegentreten ſei es wie
in der größten Mehrzahl ſchädlich wirkend ſei es in einer kleinern

als nutzbringend Dieſes Buch verdient nun aber Lob
und Anerkennung nicht blos um des hochwichtigen Stoffs willen
ſondern auch und noch viel mehr ſeiner kurzen knappen und do
vollkommen ausreichenden zugleich aber allverſtändlichen Faſſung

wegen da wir die Anſchaffung deſſelben jedermann beſonders
aber allen Lehrern Gartenbeſitzern Gärtnern Forſt und Land
wirthen dringend empfehlen können Sipthen e e Zeitſchrift für Miſſions
kunde und Religionswiſſenſchaft Organ des allgemeinen
evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins hat folgenden Jnhalt

r chriſtliche Pflicht der Heidenmiſſion Von Profeſſor Dr
aſſermann Heidelberg 2 Weltverkehr und Kultur in

ihren Beziehungen zur Miſſion Von Prof E Lucius Straß
rg 3 Der Drache in China Von Miſſionar E Faber
ngkong 4 Literariſche Beſprechungen 5 Vereinsnachrichten

Kleine Poetik für Schule und Heus 2 Auflage nach
Dr Ernſt Kleinpauls 3bän in Poetik neu bearbeitet von

Karl ehe r v Heinſius 1,20 M 144 S Derite Unterrichtsſto iſt hier einerſeits kurz und bündig

andererſeits ſo umfaſſend und gründlich bearbeitet daß nichts
weſentliches fehlt Hierzu geſellt ſich die Verſtändlichkeit der
Darſtellung ſodaß das Werkchen auf allen den Anſtalten welchen
Kleinpauls Werk zu umfangreich iſt als geſchätzter Auszug mit
Nutzen verwendet werden wird

Nur hibſch mietblich A Stammdiſchalbum von Fritze
Bliemchen aus Dräſen fer ſeine lieben Freinde herausgegeben
von Guſtav Schumann Jlluſtrirt von Otto Gerlach u A Leipzig
Verlag von Karl Reißner Preis 1 M

Gemiethlich is je alles was mir Sachſen ſo erleben
Nur hibſch Gemiethliches will Fritze Bliemchen geben
Sein nu gemiethlich ooch die Herren Rezenſenten
Da hab n mer keene Angſt das Bändchen zu verſenden

ſingt Bliemchen am Schluſſe des Vorworts zu ſeinem neueſten
Werkchen Hoffentlich läßt ihn die in den zwei letzten Verſen aus
geſprochene Sorge ruhig ſchlafen denn es wird wohl kaum ein
Rezenſent über Freund Bliemchens Humor ungemiethlich werden
Wir ſind überzeugt daß das wie alle übrigen Schriften Bliemchens
hübſch ausgeſtattete und mit zahlreichen wohl gelungenen

lriepen gezierte Bändchen allenthalben freundliche Aufnahme
nden wird

zu reichen pflegte Hier labte ſich eine ſcheckige

Dieſe Beſchäftigungen dieſe kleinen Sorgen ſind meine
Freude beſtätigte Frau Rödig Wenn es Jhnen Vergnügen
macht werde ich Sie herum führen damit Sie ſehen mit
welchem Jntereſſe ich den höchſten Ertrag aus der Wirthſchaft
zu ziehen ſuche Vielleicht finden Sie eine oder die andere
Einrichtung anwendbar wenn der angeregte Stellentauſch wirk
lich zuſtande kommen ſollte

O wie gütig Sie ſind ſagte Hedwig und folgte der
Dame in den Wirthſchaftshof

Hier herrſchte reges Leben Mit harmoniſchem Glockengeläute
verzehrten die bunten Rinder in den Stallungen ihr Futter
Muntere Kälber ſchauten in einem Verſchlage neugierig durch
die Latten und bettelten um Brod welches die r ihnen

uh an dem
Kleientranke den eine freundliche Magd ihr vorhielt und dort
ſtand der Kuhjunge mit der Striegel und bearbeitete das
glatte Fell der Schwarzen bis es wie ein Spiegel glänzte

Hedwig bewunderte die ſtattliche Zahl der Rinder deren

und durch das Wieſenheu für den Winter e ichte
Dieſen Viehſtand würden Sie allerdings in Bachhauſen

ſchmerzlich vermiſſen ſagte ögernd Papa hweder Wieſen noch Waldweide ir nſſen für unſere wenigen

Kühe das Futter auf dem Felde bauen
Derartige Wirthſchaftsangelegenheiten zu erörtern fanden

die Frauen noch vielerlei Anlaß
Andere Verhältniſſe gebieten andere Ennriytmngen ſprach

die verſtändige Frau Jch würde mich auf Jhre Erfahrungenund auf Jhre Anleitung verlaſſen müſſen und Jhnen daſür

ſehr dankbar ſein wenn das Projekt der Männer zur Aus
führung kommt

Und meine Mama und wir alle würden alles aufbieten
er den Umzug ſo leicht als möglich zu machen und umge

kehrt würden wir mit Pietät alle Einrichtungen pflegen die
uns hier von Jhnen überkommen würden

Ernährung Frau Rödig durch die d e Sommerzeit

mTand und Hanswirtgſt aft

Magermilch als Nahrungsmittel
Von Dr G Baumert

Jeder weiß was Magermilch oder abgerahmte Milch iſt
daß dieſelbe aber nicht allein ein billiges ſondern auch gutes
und vor allen Dingen ſehr preiswürdiges Nahrungsmittel iſt
wiſſen ſehr viele nicht

Vor zwei Jahren haben wir uns an dieſer Stelle eingehend
mit der Frage nach der Preiswürdigkeit und dem Nährgeld
werth der Nahrungsmittel beſchäftigt und an einigen praktiſchen
Beiſpielen gezeigt wie man ſich über die Preiswürdigkeit eines
Nahrungsmittels mit leichter Mühe rechneriſchen Aufſchluß
verſchaffen kann

Wir wollen nun heute im Anſchluß an das damals Ge
ſagte eine weitere derartige kleine Berechnung ausführen und
zum Gegenſtande derſelben die Magermilch wählen in der
Hecfaung dadurch etwas zur Beſeitigung der irrigen

deinungen beizutragen abgerahmte oder Magermilch ſei ſo
gut wie werthlos

Es giebt Gegenſtände ſagt Prof Dr Kirchner
auf welche man immer wieder von neuem hinweiſen muß um
das im Publikum dagegen herrſchende Vorurtheil zu be
kämpfen Zu dieſen Gegenſtänden gehört die abgerahmte Milch
oder richtiger geſagt der Genuß der abgerahmten Milch
ſeitens des Menſchen Wenn es ſich darum handelt ein
Nahrungsmittel ausfindig zu machen welches die für den
menſchlichen Körper nothwendigen Nährſtoffe in zuträglicher
Form und zu einem billigen Preiſe darbietet ſo iſt die ab
gerahmte oder Magermilch in erſter Linie zu nennen

Prof Kirchner weiſt dann unter Zugrundelegung des
mittleren Nährſtoffgehaltes von Rindfleiſch und Magermilch
ſowie unter Berückſichtigung der betreffenden Einkaufspreiſe
zahlenmäßig und für jedermann einleuchtend nach daß die
Magermilch ein vortreffliches r iſt in

man die Nährſtoffe z bis billiger kauft als z B
im Rindfleiſch

Es ſoll nun gezeigt werden daß man zu demſelben günſtigen
Reſultate für die Magermilch gelangt wenn man deren Nähr
geldwerth auf dem früher von uns eingeſchlagenen Wege er
mittelt und mit dem Nährgeldwerthe anderer animaliſcher
d h von Thieren abſtammender Nahrungsmittel vergleicht

Prof Kirchner nimmt für die Magermilch folgende Durch
ſchnittszuſammenſetzung an

Waſſer 90,0 Proz 1 Liter enthält alſo
Fett 3 3 gr FettEiweiß 4,0 40 EivweißMilchzucker 4,55 45 Milchzucker

Fett Eiweiß und Milchzucker ſind die für die Erhaltung
unſeres Körpers hauptſächlich in Betracht kommenden Beſtand
theile der Magermilch

Der Nöhrwerth der e grahmten Milch Sonderabdruck aus
der landwirthſchaftlichen Poſt

Aus Gruünden deren Erörterung hier zu weit führen würde
nimmt man nun an daß das Fett einen dreifach das Eiwei
einen fünffach höheren Werth beſitzt als der Milchzucker im
vorliegenden Beiſpiel

Multipliziren wir nun die in 1 Liter Magermilch enthaltenen
Gramme Milchzucker mit 1 die Gramme Fett mit 3 und die
Gramme Eiweiß mit 5

45 gr Milchzucker 2 1 45
3 Fett 2 3 940 Eiweiß 5 200

und addiren wir dann die drei Produkte 45 49 200 ſo
erhalten wir als Summe 254 ſogenannte Näh

Führen wir dieſelbe Berechnung für Rindfleiſch aus unter
Zugrundelegung der von Prof Kirchner für daſſelbe an
genommenen mittleren Zuſammenſetzung ſo ergiebt ſich

1 kg Rindfleiſch enthält

720 gr Waſſer
210 Eiweiß 5 1050
50 Fett 3 150Summa 1200 Nährwertheinheiten

Während alſo 1 Kg Rindfleiſch 1200 Näh heiten ent
hält ſind deren in 1 1 alſo etwa der glei Gewichts
menge Magermilch nur 254 enthalten

Das ſcheint nun ein für die Magermilch ſehr wenig günſtiges
Reſultat zu ſein allein die Sache geſtaltet ſich anders wenn
wir den Einkaufspreis für die beiden in Rede ſtehenden

reren mit in Rechnung ziehen und zuſehen wie vielNährwertheinheiten wir für daſ ſelve Geld in Geſtalt von

Magermilch und Rindfleiſch einkaufen
Nehmen wir mit Prof Kirchner den Kaufpreis des

knochenfreien Rindfleiſches niedrig mit 120 Pf pro 1 kg
d e für 1 1 Magermilch zu 8 Pf an ſo zahlen
wir füreine Nährwertheinheit im Nindfleiſche O alſo 0,10 Pf

eine Nährwertheinheit in der Magermilch W alſo 0,0315 Pf

d h 1000 Nährwertheinheiten

koſten in Geſtalt von hen z ßt
Oder noch anders ausgedrückt für eine 1 Mark erhält man
in Geſtalt von lellh 3079 Nehrwertheinheiten

Neuerdings iſt der Preis der Magermilch noch weiter ge
ſunken ſo daß jetzt der Liter nur 6 Pf koſtet dem entſprechend

iſt auch der Preis der r in der Magermilo
von 0,0315 Pf ſ oben auf 0,0236 Pf herabgegangen 1
Nährwertheinheiten für welche man wenn man ſie in Geſtalt
von Rindfleiſch kauft 100 Pf ausgeben muß erhält man alſo
jetzt ſchon für 23,6 Pf in Form von Magermilch

In ſeinem trefflichen Werkchen Wie nährt man ſich gut
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